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Ausgangslage 

• Nationale Bildungsziele wurden definiert und 2011 durch die EDK verabschiedet. 

 

• Die Überprüfung des Erreichens dieser Bildungsziele (Grundkompetenzen) ergänzt das 

Bildungsmonitoring zur Steuerung des Bildungssystems. 

 

• ÜGK 2016: Mathematik Ende des 11. Schuljahres (HarmoS). [9. Klasse] 

 

• ÜGK 2017: Schul- und erste Fremdsprache Ende des 8. Schuljahres (HarmoS). [6.Klasse] 
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Stichprobenziehung 

• Die schweizweite Überprüfung aller Schülerinnen und Schüler wäre mit einem unverhältnismässig 

hohen Aufwand verbunden gewesen. 

 

• Bei der ÜGK 2016 kamen sowohl ein- sowie zweistufige Zufallsstichproben als auch 

Vollerhebungen zum Einsatz. Im Kanton Zug fand eine Vollerhebung statt. 

 

• Bei der ÜGK 2017 wurde auf Vollerhebungen verzichtet. Im Kanton Zug wurde ein einstufiges 

Stichprobenverfahren eingesetzt: In sämtlichen Schulen mit einem 8. Schuljahr (HarmoS) 

[6.Klasse] wurde eine bestimmte Anzahl Schülerinnen und Schüler zufällig ausgewählt. 

 

• Gewichtung: Hochrechnung auf Population aus Stichprobendaten. 
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Ergebnisse: Grundkompetenzen erreicht vs. Grundkompetenzen nicht erreicht 

• Die Leistungsmessung der ÜGK fokussiert auf Schülerinnen und Schüler im unteren 

Leistungsspektrum. 

 

• Die im nationalen Bericht enthaltenen Analysen beruhen auf einer dichotomen Variablen: 

Grundkompetenzen erreicht vs. Grundkompetenzen nicht erreicht. 

 

• In den Ergebnissen werden dementsprechend immer Anteile (Prozente) von Schülerinnen und 

Schülern, deren Leistungen den Grundkompetenzen genügen, zwischen Gruppen (Kantone, 

Geschlecht etc.) verglichen. 

 

• Die Ergebnisse erlauben keine Aussagen über die Leistungsheterogenität einer Gruppe (z.B. 

eines Kantons) und sind nicht mit beispielsweise Leistungsmittelwerten aus anderen Erhebungen 

vergleichbar (z.B. PISA). 
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Ergebnisse: Mess- und Stichprobenfehler 

• Abhängig von der Zuverlässigkeit eines Messinstruments sind entsprechende Leistungswerte mit 

einem quantifizierbaren Fehler behaftet (Messfehler). 

 

• Die Zufallskomponente der verwendeten Stichprobenverfahren führt ebenfalls zu einer 

statistischen Unsicherheit, die quantifiziert werden kann (Stichprobenfehler). 

 

• Die aus Mess- und Stichprobenfehler entstehende statistische Unsicherheit wird mithilfe von 

Konfidenzintervallen dargestellt (95%-Vertrauensintervalle). 

 

• Mess- und Stichprobenfehler hängen direkt mit dem Konzept der «statistischen Signifikanz» 

zusammen. 

 

• Statistische Signifikanz, Effektstärken und praktische Bedeutsamkeit 
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ÜGK 2016: Mathematik am Ende des 11. Schuljahres (HarmoS) [9. Klasse] 

• Kanton Zug: 1’142 teilnehmende Schülerinnen und Schüler (gewichtet: 1’197) 
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Kompetenzmodell Mathematik (EDK, 2011) 
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ÜGK 2016: Aufgabenbeispiel 1 
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ÜGK 2016: Aufgabenbeispiel 2 
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Ausschlüsse ÜGK 2016 
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Gewichtete Anteile kantonaler Schulprogramme im Kanton Zug 
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Anteile SchülerInnen, welche die Grundkompetenzen erreichen (Mathematik Gesamtskala) 
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…getrennt nach Kompetenzbereichen 

…und Handlungsaspekten 
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Anteile getrennt nach Schulprogrammen des Kantons Zug (Mathematik Gesamtskala) 
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Ergebnisse Mathematik Gesamtskala getrennt nach individuellen Merkmalen 

• Geschlecht 

 

• Soziale Herkunft 

 

• Zu Hause gesprochene Sprache 

 

• Migrationshintergrund 

 

 

16 



Institut für Bildungsevaluation 

Assoziiertes Institut der Universität Zürich 

 

 

66.1% 

67.0% 

0%

20%

40%

60%

80%

100%

männlich weiblich

Anteile GK erreichender SuS getrennt nach Geschlecht (Mathematik) 

17 



Institut für Bildungsevaluation 

Assoziiertes Institut der Universität Zürich 

 

 

32.5% 

55.8% 

74.6% 

87.5% 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

GK-erreichender Schüleranteil in den untersten 25% des CH-Wertebereichs der sozialen Herkunft

GK-erreichender Schüleranteil in den zweituntersten 25% des CH-Wertebereichs der sozialen Herkunft

GK-erreichender Schüleranteil in den zweitobersten 25% des CH-Wertebereichs der sozialen Herkunft

GK-erreichender Schüleranteil in den obersten 25% des CH-Wertebereichs der sozialen Herkunft

Anteile GK erreichender SuS getrennt nach Quartilen der sozialen Herkunft 

(Mathematik) 

18 



Institut für Bildungsevaluation 

Assoziiertes Institut der Universität Zürich 

 

 

Zu Hause gesprochene Sprache (ÜGK 2016) 
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Zwei Verfahren mit adjustierten Ergebnissen 
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• Verfahren 1: Wie würden die Ergebnisse (unter Berücksichtigung der kantonal spezifischen 

Effekte) aussehen, wenn die demografische Schülerzusammensetzung (bezüglich sozialer 

Herkunft, zu Hause gesprochener Sprache, Migrationsstatus und Geschlecht) derjenigen der 

Schweiz entspräche? 
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Zwei Verfahren mit adjustierten Ergebnissen 
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• Verfahren 1: Wie würden die Ergebnisse (unter Berücksichtigung der kantonal spezifischen 

Effekte) aussehen, wenn die demografische Schülerzusammensetzung (bezüglich sozialer 

Herkunft, zu Hause gesprochener Sprache, Migrationsstatus und Geschlecht) jedes Kantons 

derjenigen der Schweiz entspräche? 

 

 

• Verfahren 2: Welche Ergebnisse (unter Berücksichtigung von Effekten auf nationaler Ebene) sind 

aufgrund der kantonalen Schülerzusammensetzungen (bezüglich sozialer Herkunft, zu Hause 

gesprochener Sprache, Migrationsstatus und Geschlecht) zu erwarten? 
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Unterrichtsdauer als Beispiel einer Systemvariablen (Mathematik) 
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Unterrichtsdauer und Anteile SuS, welche die Grundkompetenzen erreichen 

(Mathematik) 
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• Je nach Schultyp kann aufgrund einer Erhöhung der Unterrichtszeit auf der Sekundarstufe I um 

100 Stunden – was ungefähr einer zusätzlichen 50-minütigen Lektion pro Woche und Schuljahr 

entspricht – ein um 6 bis 10 Prozentpunkte höherer Anteil an Schülerinnen und Schülern erwartet 

werden, welche die mathematischen Grundkompetenzen erreichen. 
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ÜGK 2017: Sprachen am Ende des 8. Schuljahres (HarmoS) [6. Klasse] 

Kanton Zug:  

 

• Leseverständnis in Deutsch 

• Orthographie in Deutsch 

• Leseverständnis in Englisch 

• Hörverständnis in Englisch 

 

 

• 577 teilnehmende Schülerinnen und Schüler (gewichtet: 1’034) 
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Kompetenzmodell Schulsprache (EDK, 2011) 
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Ausschlüsse (ÜGK 2017) 
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Mögliches weiteres Vorgehen 

• Die nationalen Berichte enthalten wenige kantonsspezifische Analysen. Die mit dem 

Schülerfragebogen gewonnenen Daten können noch weiter ausgeschöpft werden. 

 

• Mögliche vertiefende Analysen: 

 

• Faktoren des Erreichens der Grundkompetenzen: Gibt es im Kanton Zug Auffälligkeiten bei 

SchülerInnen, welche die Grundkompetenzen erreichen bzw. nicht erreichen? 

 

• Analyse der Leistungen der im Kanton Zug unterrichteten Schulprogramme (Schultypen) 

 

 

 

• Weiterführende Informationen: www.edk.ch > Aktuell > Medienmitteilungen 
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